
Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Umwelt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2022/140

öffentlich

22.08.2022

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz (Kenntnisnahme) 06.09.2022 Ö

Im Budget enthalten: nein Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz ja

Erlass von zwei Allgemeinverfügungen zur zeitlichen 
Beschränkung der Beregnung

Sachdarstellung
Wie bereits in der Vorlage 2021/830 dargestellt, prüft die Untere Wasserbehörde in 
trockenen Jahren, unter Berücksichtigung der Lage im Landkreis, der Wasserstände und der 
Wetterprognosen, ob es erforderlich ist Allgemeinverfügungen zum Schutz der Gewässer zu 
erlassen. 

Anlässlich des trockenen Frühjahrs mit deutlich unterdurchschnittlichen Niederschlägen und 
den zwischenzeitlich überdurchschnittlich hohen Temperaturen hat die Untere 
Wasserbehörde ihre obere Fachbehörde, den Niedersächsischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) um eine aktuelle Auswertung der 
Grundwasserstände gebeten. Der Landkreis Peine unterhält selbst keine eigenen 
Grundwassermessstellen. Diese werden von der Oberen Wasserbehörde verwaltet. Die 
durch den NLWKN ermittelten Grundwasserstände, ergaben niedrige Grundwasserstände im 
Landkreis. Aus den Messergebnissen wird deutlich, dass sich die niedrigen 
Grundwasserstände aus den Trockenjahren 2018 und 2019 bis heute in weiten Teilen nicht 
erholt haben. 
Auf Grundlage dieser Auswertung des NLWKN und der weiterhin vorhergesagten 
Trockenheit sah es die Untere Wasserbehörde als notwendig an, Wassersparmaßnahmen 
zu veranlassen, die ein weiteres Absinken der Wasserstände verhindern beziehungsweise 
die Zehrung verringern. 

Nach § 100 Absatz 1 Satz 2 WHG hat die Untere Wasserbehörde die Möglichkeit, nach 
Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens, eine Regelung zur Verhinderung von 



Gewässerbeeinträchtigungen zu treffen und somit die sparsame Verwendung des Wassers 
sicherzustellen. 

Zwei entsprechende Allgemeinverfügungen wurden am 16.08.2022 erlassen und im 
Amtsblatt 22 aus 2022 verkündet. In diesen wird die Beregnung von öffentlichen und privaten 
Grünflächen wie Parkanlagen und Gärten, Sportanlagen wie Fußball-, Tennis- oder 
Golfplätzen einerseits sowie land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen andererseits 
zeitlich untersagt. Die zeitliche Beschränkung gilt für Beregnungen mit 
Schlauchtrommelberegnungsanlagen, Trommelberegnungssystemen, Großflächenregnern 
(Beregnungskanonen) und Rasensprengern bei einer Temperatur ab 25 Grad Celsius täglich 
in der Zeit von 12 bis 18 Uhr.

Bei den oben aufgeführten Beregnungsarten verdunstet bei hohen Lufttemperaturen ein 
Großteil des Wassers ungenutzt. Diese ineffiziente Wasserverwendung führt dazu, dass das 
Grundwasser mengenmäßig übermäßig belastet wird, der Gewässerbenutzer jedoch keinen 
verhältnismäßigen Nutzen hat.

Das Verbot gilt für Wasserentnahmen aus Brunnen und Oberflächengewässern sowie für 
Beregnungen mit gültiger wasserrechtlicher Erlaubnis. 

Die zwei Allgemeinverfügung gelten ab dem Tag nach ihrer Bekanntgabe bis zum 
30.09.2022. 

Die Einhaltung der Allgemeinverfügungen wird von den Mitarbeitenden der Unteren 
Wasserbehörde stichprobenhaft und anlassbezogen kontrolliert. Ein Mitarbeiter der 
Bauordnung unterstützt stundenweise diese Kontrolltätigkeiten. 

Ziele / Wirkungen:

Zu den Tageszeiten, in denen die erlassenen Beschränkungen gelten, verdunstet ein 
Großteil des Beregnungswassers ungenutzt. Eine solche ineffiziente Wasserverwendung 
belastet die Gewässer mengenmäßig. Um eine - mit Rücksicht auf den Wasserhaushalt - 
gebotene sparsame Verwendung des Wassers zu gewährleisten, wurden mit den 
Allgemeinverfügungen Regelung zur Verhinderung von Gewässerbeeinträchtigungen 
getroffen und somit die sparsame Verwendung des Wassers sichergestellt.

Ressourceneinsatz:

Die außerplanmäßigen zusätzlichen Kontrollen der Einhaltung der Allgemeinverfügungen 
binden Mitarbeiter aus der unteren Wasserbehörde und der Bauordnung.

Schlussfolgerung:

entfällt
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Allgemeinverfügung zur zeitlichen Beschränkung der land- und 

forstwirtschaftlichen Beregnung auf dem Gebiet des Land-
kreises Peine 

Auf der Grundlage des § 100 Abs. 1 Satz 2 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3901), in Verbindung 
mit §§ 5 Abs. 1 Nr. 2 und 13 Abs. 2 Nr. 2b WHG und § 4 der Grund-
wasserverordnung (GrwV) vom 09.11.2010 (BGBl. I S. 1513), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 04.05.2017 (BGBl. I 
S. 1044) erlässt die Untere Wasserbehörde des Landkreises Peine 
folgende Allgemeinverfügung:

1.	 Die Beregnung von land- und forstwirtschaftlichen Flächen mit 
Schlauchtrommelberegnungsanlagen/Trommelberegnungs-
systemen mit Großflächenregnern (Beregnungskanonen) und 
Rasensprengern wird täglich

	 - in der Zeit von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr,	  
- bei einer Temperatur ab 25 Grad Celsius

	 untersagt.

2.	 Die Untersagung gilt für Wasserentnahmen aus Brunnen und 
Oberflächengewässern sowie für Beregnungen mit gültiger 
wasserrechtlicher Erlaubnis.

3.	 Die Allgemeinverfügung gilt ab dem Tag nach ihrer Bekannt-
gabe bis zum 30.09.2022. Sie kann jederzeit widerrufen wer-
den.

4.	 Die sofortige Vollziehung von Ziffer 1 und 2 der Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet. 

 
Begründung:

Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Peine ist für den Erlass 
dieser Allgemeinverfügung zuständig (§ 128 Abs. 1 Niedersäch-
sisches Wassergesetz (NWG) vom 19.02.2010, zuletzt geändert 
durch Art. 4 des Gesetzes vom 28.06.2022 (Nds. GVBI. S. 388)).

Eine aktuelle Auswertung der durch den Niedersächsischen Lan-
desbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 

vorgelegten Grundwasserstände ergab einen historisch niedrigen 
Grundwasserstand im Landkreis Peine. Aus den Messergebnissen 
wird deutlich, dass sich der niedrige Grundwasserstand aus den 
Trockenjahren 2018 und 2019 bis heute nicht erholen konnte.

Alle ausgewerteten Messstellen weisen eine negative Abweichung 
vom langjährigen Mittel (30-Jahres-Durchschnitt) auf.

Die Grundwasserstände der Grundwassermessstellen zeigen für 
den Monat Juni 2022 überwiegend einen deutlich tieferen Grund-
wasserstand als in den Vorjahren 2018-2021. Es ist weiterhin von 
einer angespannten Grundwassersituation auszugehen.

Es ist daher notwendig, Wassersparmaßnahmen zu treffen, die ein 
weiteres Absinken des Grundwasserstandes verhindern bzw. verrin-
gern.

Gemäß § 5 WHG ist jede Person verpflichtet, die nach den Umstän-
den erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um eine mit Rücksicht auf 
den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung des Wassers 
sicherzustellen. Es ist erwiesen, dass zu dieser Jahreszeit bei der 
Beregnung in der Zeit von 12-18 Uhr ein Großteil des Wassers ver-
dunstet. Diese ineffiziente Wasserverwendung führt dazu, dass das 
Grundwasser mengenmäßig übermäßig belastet wird, der Gewäs-
serbenutzer jedoch keinen verhältnismäßigen Nutzen hat.

Ob die zulässige Temperatur überschritten und damit die Bereg-
nung verboten, kann auf den einschlägigen Seiten des Internets (z. 
B. DVVD) abgelesen werden.

Die Untere Wasserbehörde hat nach § 100 Abs. 1 Satz 2 WHG die 
Möglichkeit, nach Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens, eine 
Regelung zur Verhinderung von Gewässerbeeinträchtigungen zu 
treffen und somit die sparsame Verwendung des Wassers sicher-
zustellen. Von dieser Möglichkeit des Handelns macht die Untere 
Wasserbehörde des Landkreises Peine aufgrund der historisch 
niedrigen Grundwasserstände hiermit Gebrauch.

Da im vorliegenden Fall die Adressaten der vorgenannten, beab-
sichtigten Regelung nicht individuell, sondern nach allgemeinen 
Merkmalen bestimmbar und darüber hinaus zahlenmäßig nicht fest-
stellbar sind, wurde von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, eine 
Allgemeinverfügung gemäß § 35 Satz 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.2003 
(BGBl. 1 S. 102), zuletzt geändert durch Art. 24 Abs. 3 des Gesetzes 
vom 25.06.2021 (BGBl. I S. 2154) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nie-
dersächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3.12.1976 (Nds. GVBI. I S. 311), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 24.09.2009 (Nds. 
GVBI. S. 361), zu erlassen.

Die Allgemeinverfügung ist erforderlich, geeignet und angemessen, 
um vorsorglich die Lebensgrundlage Wasser, die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung, die Natur und das Wohl der Allgemeinheit zu 
schützen und zu erhalten. Sie ist ein geeignetes Mittel zur Absiche-
rung der wassermengenwirtschaftlichen Anforderungen. Darüber 
hinaus stellt sie auch das mildeste Mittel dar, das Grundwasser als 
Lebensgrundlage des Menschen und als nutzbares Gut (z.B. Trink-
wasserversorgung) zu erhalten. Das öffentliche Interesse am Erhalt 
dieser Funktion als Lebensgrundlage und als nutzbares Gut über-
wiegt dem Interesse Einzelner an der Möglichkeit der Nutzung des 
Grundwassers in der Zeit von 12:00 Uhr— 18:00 Uhr.

Die nachträgliche Beschränkung der Wasserentnahmen für gültige 
wasserrechtliche Erlaubnisse ist gemäß § 13 Abs. 2 WHG zulässig, 
weil damit schädliche Gewässerveränderungen (übermäßiger Was-
serverbrauch) vermieden werden.

Rechtsgrundlage für die angeordnete sofortige Vollziehung die-
ser Allgemeinverfügung ist § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwG0) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.03.1991 (BGBI. I S. 686), zuletzt geändert durch Art. 2 des Ge-
setzes vom 08.10.2021 (BGBI. S. I 4650).
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lagen/Trommelberegnungssystemen, mit Großflächenregnern 
(Beregnungskanonen) und Rasensprengern wird täglich

	 - in der Zeit von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr,	  
- bei einer Temperatur ab 25 Grad Celsius

	 untersagt.

2.	 Die Untersagung gilt für Wasserentnahmen aus Brunnen und 
Oberflächengewässern sowie für Beregnungen mit gültiger 
wasserrechtlicher Erlaubnis.

3.	 Die Allgemeinverfügung gilt ab dem Tag nach ihrer Bekannt-
gabe bis zum 30.09.2022. Sie kann jederzeit widerrufen wer-
den.

4.	 Die sofortige Vollziehung von Ziffer 1 und 2 der Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet.

Weiterhin wird dringend darum gebeten, die Wasserentnahme aus 
dem öffentlichen Trinkwassernetz — insbesondere in der Zeit von 
18 bis 22 Uhr — ausschließlich auf den vorgesehenen Zweck zu 
beschränken und von einer Nutzung zur Bewässerung von privaten 
Grünflächen und Gärten bzw. zur Befüllung von Pools abzusehen.

Diese Allgemeinverfügung regelt nicht die Bewässerung von land-
wirtschaftlich genutzten Flächen. Hierzu ist ggf. eine gesonderte All-
gemeinverfügung zu beachten.

Begründung:

Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Peine ist für den Erlass 
dieser Allgemeinverfügung zuständig (§ 128 Abs. 1 Niedersäch-
sisches Wassergesetz (NWG) vom 19.02.2010, zuletzt geändert 
durch Art. 4 des Gesetzes vom 28.06.2022 (Nds. GVBI. S. 388)).

Eine aktuelle Auswertung der durch den Niedersächsischen Lan-
desbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 
vorgelegten Grundwasserstände ergab einen historisch niedrigen 
Grundwasserstand im Landkreis Peine. Aus den Messergebnissen 
wird deutlich, dass sich der niedrige Grundwasserstand aus den 
Trockenjahren 2018 und 2019 bis heute nicht erholen konnte.

Alle ausgewerteten Messstellen weisen eine negative Abweichung 
vom langjährigen Mittel (30-Jahres-Durchschnitt) auf.

Die Grundwasserstände der Grundwassermessstellen zeigen für 
den Monat Juni 2022 überwiegend einen deutlich tieferen Grund-
wasserstand als in den Vorjahren 2018-2021. Es ist weiterhin von 
einer angespannten Grundwassersituation auszugehen.

Es ist daher notwendig, Wassersparmaßnahmen zu treffen, die ein 
weiteres Absinken des Grundwasserstandes verhindern bzw. ver-
ringern.

Gemäß § 5 WHG ist jede Person verpflichtet, die nach den Umstän-
den erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um eine mit Rücksicht auf 
den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung des Wassers 
sicherzustellen. Es ist erwiesen, dass zu dieser Jahreszeit bei der 
Beregnung in der Zeit von 12-18 Uhr ein Großteil des Wassers ver-
dunstet. Diese ineffiziente Wasserverwendung führt dazu, dass das 
Grundwasser mengenmäßig übermäßig belastet wird, der Gewäs-
serbenutzer jedoch keinen verhältnismäßigen Nutzen hat.

Ob die zulässige Temperatur überschritten und damit die Bereg-
nung verboten ist, kann auf den einschlägigen Seiten des Internets, 
z. B. Deutscher Wetterdienst (DVVD), abgelesen werden.

Die Untere Wasserbehörde hat nach § 100 Abs. 1 Satz 2 WHG die 
Möglichkeit, nach Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens, eine 
Regelung zur Verhinderung von Gewässerbeeinträchtigungen zu 
treffen und somit die sparsame Verwendung des Wassers sicher-
zustellen. Von dieser Möglichkeit des Handelns macht die Untere 
Wasserbehörde des Landkreises Peine aufgrund der historisch 
niedrigen Grundwasserstände hiermit Gebrauch.

Da im vorliegenden Fall die Adressaten der vorgenannten, beab-
sichtigten Regelung nicht individuell, sondern nach allgemeinen 
Merkmalen bestimmbar und darüber hinaus zahlenmäßig nicht fest-
stellbar sind, wurde von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, eine 
Allgemeinverfügung gemäß § 35 Satz 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.2003 
(BGBI. I S. 102), zuletzt geändert durch Art. 24 Abs. 3 des Gesetzes 
vom 25.06.2021 (BGBI. I S. 2154) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nie-
dersächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3.12.1976 (Nds. GVBI. I S. 311), 

Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung im Sinne 
des § 80 Abs. 3 Satz 1 VwG0 ist damit begründet, dass aufgrund 
der anhaltenden Wetterlage mit sehr geringen Regenniederschlags-
mengen und der dadurch bedingten historisch niedrigen Grund-
wasserstände dringendes Handeln der Unteren Wasserbehörde 
des Landkreises Peine zum Schutz der Rechtsgüter Leben und Ge-
sundheit der Menschen, Tiere und Pflanzen geboten ist. Würde die 
Allgemeinverfügung ohne eine Vollziehungsanordnung erlassen, 
hätte ein Widerspruch eines Betroffenen aufschiebende Wirkung 
(vgl. § 80 VwG0). Es könnte bis zum Abschluss des Widerspruchs-
verfahrens weiter Wasser aus dem Grundwasser entnommen und 
übermäßig verbraucht werden. Es ist aber im dringenden öffentli-
chen Interesse zum Schutz des Grundwassers als Lebensgrund-
lage des Menschen und als nutzbares Gut unverzügliches Handeln 
der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Peine ohne Aufschub 
geboten.

Bekanntmachungshinweise:

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach Ihrer Veröffentlichung 
als bekanntgegeben (§ 41 Abs. 4 S. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG).

Inkrafttreten und Hinweise:

Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Widerrufs (§ 36 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG) und tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen ge-
mäß § 103 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 WHG sowie § 133 Abs. 2 Nr. 2 NWG 
eine Ordnungswidrigkeit dar und können im Einzelfall mit einem 
Bußgeld von bis zu 50.000 EUR geahndet werden (§§ 103 Abs. 2 
WHG, 133 Abs. 3 NWG).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landkreis Peine, Burgstraße 
1, 31224 Peine, eingelegt werden.

Auf Antrag kann das Verwaltungsgericht Braunschweig, Wilhelmstr. 
55, 38100 Braunschweig die aufschiebende Wirkung gemäß § 80 
Abs. 5 VwG° ganz oder teilweise wiederherstellen.

Peine, den 16.08.2022

Landkreis Peine
Der Landrat
Im Auftrag

Mews
Kreisrat für Umwelt, Bauen und Verbraucherschutz
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Allgemeinverfügung zur zeitlichen Beschränkung der  
Beregnung auf dem Gebiet des Landkreises Peine 

 

Auf der Grundlage des § 100 Abs. 1 Satz 2 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. IS. 2585), zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3901), in Verbindung 
mit §§ 5 Abs. 1 Nr. 2 und 13 Abs. 2 Nr. 2b WHG und § 4 der Grund-
wasserverordnung (GrwV) vom 09.11.2010 (BGBl. I S. 1513), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 04.05.2017 (BGBI. I 
S. 1044) erlässt die Untere Wasserbehörde des Landkreises Peine 
folgende Allgemeinverfügung:

1. 	 Die Beregnung von öffentlichen und privaten Grünflächen wie 
Parkanlagen und Gärten, sowie von Sportanlagen wie Fußball-, 
Tennis- oder Golfplätzen mit Schlauchtrommelberegnungsan-
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zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 24.09.2009 (Nds. 
GVBI. S. 361), zu erlassen.

Die Allgemeinverfügung ist erforderlich, geeignet und angemessen, 
um vorsorglich die Lebensgrundlage Wasser, die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung, die Natur und das Wohl der Allgemeinheit zu 
schützen und zu erhalten. Sie ist ein geeignetes Mittel zur Absiche-
rung der wassermengenwirtschaftlichen Anforderungen. Darüber 
hinaus stellt sie auch das mildeste Mittel dar, das Grundwasser als 
Lebensgrundlage des Menschen und als nutzbares Gut (z.B. Trink-
wasserversorgung) zu erhalten. Das öffentliche Interesse am Erhalt 
dieser Funktion als Lebensgrundlage und als nutzbares Gut über-
wiegt dem Interesse Einzelner an der Möglichkeit der Nutzung des 
Grundwassers in der Zeit von 12:00 Uhr— 18:00 Uhr.

Die nachträgliche Beschränkung der Wasserentnahmen für gültige 
wasserrechtliche Erlaubnisse ist gemäß § 13 Abs. 2 WHG zulässig, 
weil damit schädliche Gewässerveränderungen (übermäßiger Was-
serverbrauch) vermieden werden.

Rechtsgrundlage für die angeordnete sofortige Vollziehung die-
ser Allgemeinverfügung ist § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwG0) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.03.1991 (BGBI. I S. 686), zuletzt geändert durch Art. 2 des Ge-
setzes vom 08.10.2021 (BGBI. S. I 4650).

Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung im Sinne 
des § 80 Abs. 3 Satz 1 VwG° ist damit begründet, dass aufgrund 
der anhaltenden Wetterlage mit sehr geringen Regenniederschlags-
mengen und der dadurch bedingten historisch niedrigen Grund-
wasserstände dringendes Handeln der Unteren Wasserbehörde 
des Landkreises Peine zum Schutz der Rechtsgüter Leben und Ge-
sundheit der Menschen, Tiere und Pflanzen geboten ist. Würde die 
Allgemeinverfügung ohne eine Vollziehungsanordnung erlassen, 
hätte ein Widerspruch eines Betroffenen aufschiebende Wirkung 
(vgl. § 80 VwG0). Es könnte bis zum Abschluss des Widerspruchs-
verfahrens weiter Wasser aus dem Grundwasser entnommen und 
übermäßig verbraucht werden. Es ist aber im dringenden öffentli-
chen Interesse zum Schutz des Grundwassers als Lebensgrund-
lage des Menschen und als nutzbares Gut unverzügliches Handeln 
der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Peine ohne Aufschub 
geboten.

Bekanntmachungshinweise:

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach Ihrer Veröffentlichung 
als bekanntgegeben (§ 41 Abs. 4 S. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG).

Hinweise:

Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Widerrufs (§ 36 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG) und tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen ge-
mäß § 103 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 WHG sowie § 34 NWG in Ver-
bindung mit § 133 Abs. 2 Nr. 2 NWG eine Ordnungswidrigkeit dar 
und können im Einzelfall mit einem Bußgeld von bis zu 50.000 EUR 
geahndet werden (§§ 103 Abs. 2 WHG, 133 Abs. 3 NWG).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landkreis Peine, Burgstraße 
1,31224 Peine, eingelegt werden.

Auf Antrag kann das Verwaltungsgericht Braunschweig, VVilhelmstr. 
55, 38100 Braunschweig die aufschiebende Wirkung gemäß § 80 
Abs. 5 VwGO ganz oder teilweise wiederherstellen.

Peine, den 16.08.2022

Landkreis Peine
Der Landrat
Im Auftrag

Mews
Kreisrat für Umwelt, Bauen und Verbraucherschutz
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